
Jez-Club Heldehery
Mltglled lm Jazzverband Baden-Württembery

Unterstiltä vom Kuttrrramt der Stadt Heldelberg

Der Jazzclub Eeidelberg
ist ein eingetragener Verein
... Iördert improvisierte
Musik ... sucht ständig aktive
Mitglieder .o. orgmisiert
regelmäßig Veranstaltungen
... vcrschickt sein Programm
auf Nachfrage ... bietet
f,'ördermitgliedschaften .o.

lfrdt za guten Konzerten ein
... freutsich über Resonanz.

Veranstaltungsort der Kon-
zerte ist das Deutsch-
Amerikanische Institut (DAI)
in der Sofienstraße / Ecke
Adenauerplatz in Heidelberg,
zwei Minuten vom Bis-
markplatz.

I(enny Wheeler trumpet
loha Tayler piano

Chris Laarence bass

Adam Nussbaum drums
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Mittwoch, 02. Mai 01r 20:30 Uhr, DAI

He delberg
Verelnlgung f{lr lmprovlelerte Muslk e.V.

Mittwoch,25. April0lr 20:30 Uhr,
Deutsch-Amerikanisches fnstitut (DAI)

THE TONDA/§Tf,VENS-
qßOUP

Joe Fonda..........................bas§
Mich a el Jefry § tevens........piano
Eerb Robertson.............trumpet
Ilarvey §orgen.... o... r.........drums
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TIIE ToNDä.,/§TuVgNs GßOUP

Joe Fonda ................8ass
Michael Jefry Stevens ...Piano
Harvey Sorgen...... ...Drums
Herb Robertson .......Trumpet

Die pure, ungefilterte Lust an einer der Leit-
ideen des lazztreibt sie in wahrhaft atembe-
raubende Klangdimensionen: Die Idee, mit
Spontaniat, Neugier, Witz und Heiterkeit zu
einem Aussttilpen der Emotionen aufzufor-
dern. Ganz ohne Zwang und Konventionen.

Man sieht es an Ihren Gesichtern. Der Schalk
ist immer dabei und halt die mittlerweile
schon ins Alter gekommenen Proflrs aus den

Staaten auf eine liebenswerte Art und Weise
jung und offen für das Spiel. Nahezu alles
sind Eigenkompositionen und es ist alles das

erlaubt, was einem gerade einfüllt. Nicht die
technik-dominierende Virtuositat kaum
nachzuvollziehender Läufe und Scalen steht
hier im Vordergrund, sondern das Einftigen
und Interpretieren aus dem unsagbar reich-
haltigen Repertoire der Jazzgeschichte. So

bewegen sie sich zunächst auf dem festen
Grund der HardbopGeschichte, um darur

hineinzugleiten in andere Gefilde, die sogar

bis in den Flower-Power-Jazz aus den Sech-

zigern reichen.

Über ftlrfzehn Jahre gemeinsame Erfahrung
in verschiedenen Ensembles können die

"Jungs" vorweisen. In New York City fanden
sie sich ein, um ihre Vorstellungen des Jazz

mit Leben zu ftillen. Sechs Europatourneen
alleinindenJahren 1997 - 1999 absolvierten
sie und hinterliessen dabei ein sie begeis-
ternd feierndes und dankbares Publikum.
Darüber hinaus erfolgten zahlreiche Radio-
auftritte beispielsweise beim belgischen
BRTN, Radio Saarbrticken, dem WDR, Ra-

dio Bremen, Radio Zurich und VPRO Radio
Amsterdam.

Stilistisch behenschen sie nahezu alles und

erweiterten ihren Fundus stets durch das

Spiel mit zahlreichen Grössen des Jazzes.

Der Pianist und Kompositeur Michael Jefry
Stevens spielte beispielsweise mit Dave
Douglas, Mark Feldman, Gery Hemingway,
Miles Griffith, Billy Martin und Steve Turre

zusammen. Er komponierte zusätzlich über
250 Werke für verschiedene musikalische
Ensembles.

Der Bassist Joe Fonda kann zahlreiche Ein-
spielungen mit Anthony Braxton und im
Rahmen des Charlie Parker Projekts vorwei-
sen. Er spielte u.a. mit Ken Mclntyre, Charlie
Persip, lou Donaldson, Perry Robinson"
Kenny Barron, Leo Smith, Curtis Fuller und
Chico Hamilton.

Bei ihren Auftritten entsteht das bei vielen
der heutigen Darbietungen zu kurz kommen-
de Geftihl der Zugehörigkeit, des inneren
Einverstiindnisses mit dem, was dort auf der
Btihne geschieht. Distanzen und Passivität
werden dort zerblasen, zerschlagen, wegge-
zupft und zertaslet. Der Körper konsumiert
nicht, durch Überangebot abgestumpft, eine
weitere Darbietung sondern erlebt eine neue

eigenstitndige Musik voller Zitate, Anspie-
lungen, Zeitsprilrge und Stilrichtungen der
Geschichte.


